
Anzug betreffend der Platzsituation von Kindergärten 10.5353.01 
 

 

In den Leitideen des Kindergartens unseres Kantons steht vorbildlicherweise, dass nebst vielen 
anderen angestrebten Punkten dem Anliegen der körperlichen Entwicklung ein Hauptaugenmerk 
gewidmet ist. Entsprechend heisst es denn auch auf der Webseite des ED, Abteilung 
Kindergarten: 

"Richtziel Bewegungsmöglichkeiten weiterentwickeln" 

Dort wird unter anderem ausgeführt: "Kinder haben grosse Freude und Lust an der Bewegung. Sie 
nutzen sie kreativ als eine zentrale Form des persönlichen Ausdrucks. Durch Bewegung 
entdecken und verändern sie ihre Umwelt." 

Um diese Ziele verwirklichen zu können, braucht es die entsprechenden Räume. Sowohl im 
Kindergartengebäude, aber auch in entsprechenden Aussenbereichen. Ein geteertes Plätzchen 
genügt solchen Anforderungen nicht, da braucht es einen Freiraum mit Grün und frischer Luft. In 
Basel genügen diesen allgemeinen Ansprüchen in Bezug auf Innenräumlichkeiten und 
Aussenbereich nach Auskünften der verantwortlichen Stellen, rund 50 Kindergärten, nicht oder nur 
teilweise. Ins Gewicht fällt vor allem bei einer Hand voll Standorte der nicht zur Verfügung 
stehende Aussenbereich. Wie eingangs erwähnt, ist im Erziehungsdepartement seit Jahren 
erkannt, dass ein wichtiger Aspekt der Volksgesundheit die frühe Förderung zur Bewegung gerade 
im Kleinkinderalter darstellt. Gerade weil im familiären Umfeld diesem natürlichen Drang zur 
Bewegung stetig weniger entsprochen wird, da sich die Lebensgewohnheiten generell zu 
passiverem Freizeitverhalten verschoben haben, kommt der Zeit des Kindergartens und der 
Primarschule eine wachsende Bedeutung zu. "Purzelbaum" heisst ein entsprechendes Projekt im 
Kindergartenbereich. Das will heissen, dass jedes Kind in der Lage sein müsste, seine Motorik so 
weit entwickelt zu haben, dass es beispielsweise einen Purzelbaum ausführen könnte. Sehr 
wünschenswert wäre es, wenn solche Körperübungen nicht nur in geschlossenen Räumen, 
sondern in der wärmeren Jahreszeit auf entsprechenden, naheliegenden Grünräumen praktiziert 
werden könnten. Im nachstehend ausgeführten Beispiel liesse sich eine solche Verbesserung 
nach Meinung der Anzugsteller verwirklichen. 

An der Bündnerstrasse 38 ist ein Kindergarten seit Jahren in sehr knappen Räumen 
untergebracht. Vor allem aber hat dieser Standort keinen Aussenraum zur Verfügung. Ganz in der 
Nähe, südlich des Helvetiaplatzes, zwischen Näfelserstrasse und St. Gallerring, befindet sich eine 
zirka 1'600m2 grosse Grünfläche, welche vor allem an Mittwochnachmittagen und Samstags von 
der Quartierjugend spielend in Anspruch genommen wird. Hier könnte nach Ansicht der 
Anzugsteller ein Kindergarten-Pavillon platziert werden, von dem aus die dort bestehende 
Grünfläche für die Bedürfnisse des Kindergartens genutzt werden könnte. Da sich die 
Kindergartenzeiten und die Zeiten der Inanspruchnahme durch die Quartierjugend nicht 
überschneiden, sondern komplementär ergänzen, würde bei der Realisierung dieses Anliegens 
niemand einen Verlust erleiden. Es ist den Anzugsstellern auch klar, dass hier in die Grünflächen-
Zonenkonformität eingegriffen wird. Aber sind die Interessen der BewohnerInnen, also hier der 
Kinder, nicht höher zu gewichten? Ebenfalls bewusst ist den Anzugsstellern, dass sich unter dem 
Areal der Tunnel der Elsässerbahn befindet. Da jedoch der Trasseeverlauf genau in der Mitte des 
Areals verläuft, wären westlich und östlich der unterirdischen Eisenbahnlinie auf der Fläche 
genügend Spielraum für die Errichtung einer Baute vorhanden. Zudem reden wir hier ja nicht von 
einem mehrstöckigen Gebäude, sondern von einem in leichterer Bauweise zu erstellenden 
Pavillon. 

Die Unterzeichnenden bitten daher die Regierung, zu prüfen, ob im Interesse der Kinder des 
betreffenden Kindergartens an der Bündnerstrasse die bewegungsfreundliche Alternative eines 
Standortes auf dem oben beschriebenen Areal erwogen und umgesetzt werden könnte. 
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